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1
Antrag, Stellenausstattung
Die Verlängerung des KW-Vermerks an einer Stelle für einen Sachbearbeiter in EG 14 bei der Stabsabteilung für Koordination und Planung (S-KP), der Stabsstelle des Oberbürgermeisters um weitere 2 Jahre ist zur weiteren Umsetzung und zur nachhaltigen Stabilisierung der Aufgabenschwerpunkte „Demografischer Wandel“, „Europäische Metropolregion Stuttgart“ und „Mobilität“ notwendig.

Begründung

Der Oberbürgermeister hat am 12. Februar 2007 ein Projekt mit entsprechender Projektstruktur zum Thema „Demografischer Wandel“ verfügt und den Stelleninhaber mit der Projektleitung für die Umsetzung des Stuttgarter Generationenvertrages beauftragt. Zur angemessenen Reaktion auf den demografischen Wandel ist ein strategisches und langfristig orientiertes Gesamtkonzept mit einem fortzuschreibenden Arbeitsprogramm notwendig, das konkrete Maßnahmen enthält und die vorhandenen Konzepte und Strategien aufnimmt und fortentwickelt. Von den Auswirkungen des demografischen Wandels sind nahezu alle kommunalen Handlungsfelder betroffen, insoweit ressortiert diese Querschnittsaufgabe im Geschäftskreis des OB. 
Europäische Metropolregion Stuttgart
Auf Initiative des OB wird die Europäische Metropolregion Stuttgart, wie im Landesentwicklungsplan Baden-Württemberg definiert, seit 2005 strukturell und inhaltlich entwickelt. Neben einer besseren Vernetzung geht es vor allem um eine effektive und attraktive Lobbyarbeit beim Bund und in Europa sowie eine gemeinsame attraktive Außendarstellung. Der OB ist seit Jahren der Initiator und wichtigster Repräsentant der Metropolregion Stuttgart. Stuttgart ist der Motor für die Metropolregion Stuttgart und der neu geschaffene Koordinationsausschuss der Metropolregion Stuttgart unter dem Vorsitz des OB hat die Rolle der inhaltlichen Ausrichtung übernommen. 

Der Stelleninhaber übernimmt die vorbereitenden Arbeiten im Zusammenhang mit dem Vorsitz im Koordinationsausschuss der Metropolregion, hält die Verbindung zum Verband Region Stuttgart, der Wirtschaftsförderung Region Stuttgart und wirkt in bestehenden Arbeitsgruppen Umwelt, Tourismus, Wissenschaft, Infrastruktur und Wirtschaft mit.

Koordination und Vernetzung des Themas Elektromobilität in Stuttgart, der Region und in der Stadtverwaltung
1. Im Auftrag des Oberbürgermeisters leitet und organisiert der Stelleninhaber das Thema Einführung von Pedelecs in Stuttgart. 

Dies erfolgt auf drei Ebenen:

Aufbau eines in den öffentlichen Nahverkehr integrierten Pedelecverleihsystems im gesamten Stadtgebiet auf der Basis des bestehenden Call-a-bike Fix Systems.

Nutzung von Pedelecs in der innerbetrieblichen Mobilität der Stadtverwaltung Stuttgart,

Nutzung von Pedelecs in der innerbetrieblichen Mobilität von Betrieben und Organisationen in Stuttgart,

2. Der Stelleninhaber ist Vertreter der Stadt Stuttgart im Projekt Elektromobilitätsregion Stuttgart. Er vertritt die Stadt Stuttgart und alle an diesem Projekt beteiligten Kommunen der Region im Koordinierungsgremium dieses Projektes. 
Die Stadt Stuttgart ist Partner in dem von der Wirtschaftsförderung Region Stuttgart koordinierten Konsortium. Ziel ist es, in einem ganzheitlichen Ansatz Schlüsselfragen zur Markt- und Technologievorbereitung der Elektromobilität in Deutschland zu beantworten und damit zum Ziel der Bundesregierung beizutragen, bis 2020 eine Million E-Fahrzeuge auf Deutschlands Straßen in umweltfreundliche Mobilitätskonzepte integrieren zu können. Die Region Stuttgart setzt sich das Ziel, dass 10% dieser Flotte (100.000 Fahrzeuge) von Haltern in der Region Stuttgart gekauft werden. Dies kann nur dann erreicht werden, wenn sowohl die erforderliche Infrastruktur wie Ladestationen zur Verfügung steht als auch die Einbindung in die regionale Mobilitätskonzeption gewährleistet ist.

Im Interesse einer optimalen Vernetzung des Themas  E-Mobilität“ in Stuttgart hält der Stelleninhaber engen persönlichen Kontakt zu den Projektpartnern EnBW, Daimler AG, El-Moto, ExtraEnergy, DB-Rent GmbH, VVS, SSB und der Universität Stuttgart.

